
Affolterngebet .

KUW4.Klasse
Mi. 17. August 13.30 - 16.30
KUW-Nachmittag

Thema:
Unsere Kirche und ihre Geschichte
Leitung: Pfarrer PierrickHildebrand

KUW5.Klasse
Sa./So. 20. - 21 August 2022

KUW-Lager im Schluechthüsli
Thema: Die Bibel –

das spannendste Buch
Leitung: Pfarrer PierrickHildebrand

mit Anita Jost und EstherHeld

Samstag 27. August 2022
KInderMIttag 10:00 – 13:00 Uhr
Achtung, andere Zeit

Wir treffen uns direkt bei derWaldhüt-
te im Schweikwald und verbringen den
ganzenMittag imWald. Zusammen hö-
ren wir Geschichte, singen Lieder und
machen Spiele. Ein feines Mittagessen
vomFeuer darf natürlich nicht fehlen…

FürKinder ab 4 Jahren
WirerlebendieZeit imWaldmitbeiden
Altersgruppen zusammen.

Bei schlechtem Wetter treffen wir uns
zur selben Zeit imGemeindezentrum.
Anmeldung bis Donnerstag, 25. August
an Eveline Siegenthaler.
Tel.: 034/435 01 04 oder
E-Mail: evelinesiegenthaler@gmx.ch
Leitung: Rahel Hirschi und Eveline
Siegenthaler, KirchgemeindeAffoltern

Wir freuen uns auf viele Kinder und
spassigeMomente.

Affolterngebet
«Erhöremich,wenn ich rufe, GottmeinerGerechtigkeit,
der du mich tröstest in Angst; sei mir gnädig und erhöre
meinGebet!» Psalm 4,2

Neu ladenwirmonatlich zu einemAbendgebet ein,
um unsere Gemeinde, unsere Schule und unsere Kirchen
vor Gott zu bringen.
Auch persönlicheAnliegen nehmenwir gerne
und vertraulich auf.

Wir treffen uns immer am erstenDonnerstag imMonat
um 20. 00Uhr, abwechslungsweise in der Kirche
oder im TräffpunktWeier (EGW).

Termine:
4. August in der Kirche
1. September imTräffpunkt
6. Oktober in der Kirche
3. November imTräffpunkt

Leitungsteams:
Kirche:
Pfarrer PierrickHildebrand,
Silvia Zollet, AnneTiefenbach
Träffpunkt:
HeinzHirschi, Lydia Steinmann

Schaumal rein und sei herzlichwillkommen!

Sonntag 7.August
9.30 Gottesdienst

Pfarrer: Pierrick Hildebrand
Lektorin: Magdalena Widmer
Organistin: Renate Zaugg

mit Kirchenkaffee

Sonntag 14.August

9.45 Familiengottesdienst
und Kinderwocheabschluss
mit Christof Fankhauser
im Träffpunkt Weier

(Nicht in der Kirche!)

mit anschliessendem Bräteln
Picknick selber mitbringen,
Getränke sind vorhanden.

Freitag 19.August
19.00 Taizé - Gebet

Sonntag 21. August
9.30 Gottesdienst

Pfarrer: Elias Henny
Lektorin: Marianne Geissbühler
Organistin: Renate Zaugg

Sonntag 28 .August
9.30 Bibelsonntag

Pfarrer: Pierrick Hildebrand
Lektorin: Anne Tiefenbach
Organistin: Renate Zaugg
mit Jodlerchörli Weier

mit Abendmahl

Fahrdienst: Zum Gottesdienst holen wir Sie

gerne ab. Melden Sie sich bitte bis Samstag-

nachmittag bei Martin Sommer

Telefon: 079 353 57 68
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Präsident: Martin Sommer 034 435 03 12 martin.sommer@kircheaffoltern.ch

Pfarramt: Pfr. Dr. theol. Pierrick Hildebrand 034 435 12 30 pfarramt@kircheaffoltern.ch

Sigristin: Christine Ryser 034 435 02 91 christineryser@bluewin.ch
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Gottesdienste .

KUW Plan .

Wir gratulieren .
WirgratulierenvonHerzenunserenJu-
bilaren und wünschen ihnen Gottes Se-
gen zumneuen Lebensjahr.

08. August:
JohannRudolf Käser, Niederhaus,
Weier zum91. Geburtstag

30. August:
Gerhard Schärrer, Sackgraben,
Affoltern zum85. Geburtstag

(Wieder) NEU: Besuchsdienst!

Wir haben in der Kirchgemeinde einen Be-
suchsdienst für unsere Jubilarenwieder neu
gestartet. Ein kleines Team hat sich zusam-
men mit Pfarrer Pierrick Hildebrand konsti-
tuiert, das unseren älteren Geburtstagskin-
dern Segenswünschemit einemkleinenMit-
bringsel persönlich überreicht. Wer beim
Besuchsdienst gerne mithelfen möchte, ist
herzlich willkommen und kann sich gerne
beimPfarramtmelden.

Lebenslauf
von Fritz Lerch 20. 12. 1940 - 2. 6. 2022

FritzLerch ist am20.Dezember 1940als
SohnvonFriedrichundMarieLerchge-
boren. Am Fritzentag 1943 brannte das
Haus. SeineErinnerung: «Ichwurde am
Morgen früh insNachbarhaus gebracht
und auf das ‘Ruhebett’ gelegt.» Danach
kam er in die AlteMühle in Rinderbach
zu seiner Gotte. Seine Schwester Mar-
tha kam ins Juch zu ihrer Gotte Frau
Küeni. Der Bruder Hans kam nach dem
Brand zur Welt. Die zwei Buben konn-
ten am 2. Juli 1944 mit den Eltern ins
neue Haus einziehen. Sie waren eine
grosseHilfe für die Eltern.
Zur Schule ging Fritz nach Affoltern.
AlsHans auch die Schule beendet hatte,
halfFritz bei anderenLeutenaus. So zü-
gelten sie z.B. ein Bauernhaus von der
UmgebungBernnachHerbrig.Auchbei
derFirmaAlthaushalf er beimBauvom
Stöckli von Zürchers im Schweikhof
aus. Im Jura half er beimHeuen und be-
suchte die landwirtschaftliche Schule
am Waldhof. Besonders die Kamerad-

schaft bedeutete ihm sehr viel. Als sein
Vater 1964 erblindete, musste Fritz so-
fort das Heimwesen übernehmen, ob-
schoner lieberGrenzwächtergeworden
wäre.ErabsolviertedieRekrutenschule
in Savatan als bewaffneter Samariter.
Beim Spritzen ging er sich meist verste-
cken. Da gab es sonst viele schöne Erin-
nerungen.
1967 heiratete Fritz Gertrud Brunner in
Aarberg. Genau 9 Monate später kam
der Sohn Beat zur Welt, der Koch und
Briefträger lernte. Aktuell arbeitet er
als Magaziner. 1969 kam der Sohn Al-
fred zur Welt, der die landwirtschaftli-
cheAusbildungmachte. 1972kamToch-
ter Franziska zur Welt, die eine Lehre
als Betriebsassistentin bei der Post
machte.
AutofahrenundMotorradfahrenwaren
die grösste Leidenschaft von Fritz. So
gab es meistens am Sonntag einen Aus-
flug mit Familie und Auto. Auch die
Feuerwehr hatte es ihm angetan, wo er
ganze 25 Jahre das Teilstück bediente.
Er wirkte auch im Fürwehrchörli mit.
Fritz sang sehr gerne und war lange

Mitglied im Männerchor Affoltern.
Fritz machte auch bei der Männerriege
Affoltern so lange mit, wie er konnte.
Auch im Ortsverein Häusernmoos
machte er mit. Fritz war auch Mitglied
in derWald-und-Wege-Kommission.
1986 begann Fritz die Arbeit als Keh-
richtsmann bei der Flückiger AG, wo er
bis zur Pension arbeitete. Dazu half er
seinem Sohn Alfred auf dem Betrieb,
den er ihmschon 1994übergebenhatte.
Ganze 37-mal reiste Fritz nach Öster-
reich zum Besuch von Tochter Franzis-
ka.AmAnfangmitdemAuto, spätermit
demZug.
Im November 2017 zügelte Fritz vom
Stöckli im Grütt nach Affoltern zu Tru-
di und bereits im Januar 2018 musste
Fritz für zwei Wochen ins Spital in
Langnau, anschliessend für elfWochen
ins Bärau. Es folgte der Übertritt ins Al-
ters- und Pflegeheim Hasle-Rüegsau.
Gesundheitlich ging es Fritz die letzten
1 - 2 Jahre immer schlechter, bis er am
2. Juni 2022 friedlich einschlafen durf-
te.

Nachruf Fritz Lerch .

KUW .

KinderMittag


